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Weimarer Bibl iotheken: Trends und Veränderungen in Bi ldung, Ausbildung und
beruf l icher Fortbi ldung
Michael Knoche
Herzogin Anna Amalia Bibl iothek Weimar
Die Frage nach den Bildungsaufgaben der Herzogin Anna Amalia Bibl iothek wäre vor 80
Jahren leichter zu beantworten gewesen als heute. Damals, im Jahr 1919, erhielt  die
Großherzogliche Bibl iothek den Namen Thüringische Landesbibl iothek und sol l te im
neugebildeten Freistaat (1920) auch volksbi ldnerische Aufgaben erfül len. Fünfzig Jahre
lang verstand sie sich als zentrales Bindeglied zwischen den wissenschaft l ichen und
öffentl ichen Bibl iotheken Thüringens mit dem Anspruch einer breiten Literaturversorgung
für  d ie  Reg ion . '
Zum 1 .1 .1969 wurde d ieser  Auf t rag  im Zuge e iner  a l lgemeinen b ib l io thekspo l i t i schen
Umorientierung in der DDR aufgegeben. Die 1691 gegründete Bibl iothek wurde mit der
seit  1954 bestehenden Inst i tutsbibl iothek der Nationalen Forschungs- und Gedenkstätten
der klassischen deutschen Literatur vereinigt und übernahm deren Namen, "Zentralbibl io-
thek der deutschen Klassik". Von diesem Zeitpunkt an hat sie sich auf das Spezialgebiet
Deutsche Literatur der Periode 1750 bis 1850 konzentr iert und die Funktionen einer
Regionalbibl iothek al lmählich aufgegeben (z B die Erarbeitung der "Thüringer-
Bibl iographie" mit dem Jahrgang 1982).
Aufgrund dieser Entwicklung fehlt  heute in Thüringen der Typ einer klassischen
Landesbibl iothek, wie er etwa in Stuttgart,  Karlsruhe oder Oldenburg noch gegeben ist.
'  Ausführ l ich nachzulesen jetzt  in:  Herzogin Anna Amal ia Bib l iothek -  Kul turgeschichte einer Sammlung.
Hrsg.  von Michael  Knoche. München: Hanser '1999 (St i f tung Weimarer Klassik bei  Hanser) .  261 S. ,  116
Abb.,  38 DM. -  Das Buch, e in Gemeinschaftswerk von 18 Autoren,  zeichnet d ie Geschichte der
Herzogin Anna Amal ia Bib l iothek im Kontext  derWeimarer Kul turgeschichte nach -  sei t  ihren Anfängen
im 1 6.  Jahrhundert .  Aus den Quel len bearbei tet  s ind auch die dreißiger und v ierz iger Jahre unseres
Jahrhunderts und die DDR-Zei t  b is 1989.
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Das herßt. der al lgemeine Bi ldungsaultrag muß im wesentl ichen von den Bibl iotheken der
Kommunen er f  ü l l t  werden.
Zum 300 jähr igen B ib l io theks lub i läum im Jahr  1991 ha t  d ie  Weimarer  B ib l io thek  noch
e inmal  e inen Namens-  und Funk l ionswechse l  vo l l zogen.  Se i ther  nennt  s ie  s ich  zu  Ehren
ih rer  w ich t igs ten  Pat ron in  'Herzog in  Anna Amal ia  B ib l io thek"  und ver {o lg t  das  Z ie l ,  d ie
Gesamtheit der historischen Buchbestände rn den Mittelpunkt ihrer Arbeit zu stel len. Die
Bibl iothek wil l  als Forschungsbibl iothek für Literatur- und Kulturgeschichle umfassend
günstige Bedingungen für die Arbeit mil  der Quellenl i teratur herstel len. Wichtigste
Z ie lg ruppe s ind  Benutzer ,  d ie  -  gegebenenfa l l s  im Rahmen e ines  längeren
Studienau{enthalts - an Ort und Stel le mit den historischen Beständen arbeiten. De facto
setzt sich unser Benutzerkreis aber zur Hälfte aus Schülern und Studenten zusammen, die
bei uns nach Studien- und Informationsl i teratur lraqen
Die im Entwurf vorl iegende neue Benutzungsordnung stel l t  eine gewisse Reihenfolge iür
die verschiedenen Benutzergruppen und - interessen her: "Die Herzogin Anna Amalia
Bibl iothek ist eine öffentl iche wissenschaft l iche Bibl iothek. Sie dient als
Forschungsbibl iothek {ür Literatur- und Kulturgeschichte d r Wissenschaft und Forschung
und steht darüber hinaus mit ihren Beständen, lnformationsmöglichkeiten u d
Dienstleistungen jedermann für berufl iche Arbeit,  Al lgemein- und Weiterbi ldung zur
Verfügung." Diese De{init ion könnte gegebenenfal ls als Kri terium für die Entscheidung von
Zielkonfl ikten herangezogen werden.
Die Bibl iothek besitzt heute einen Benutzer-Lesesaal im Hauptgebäude und einen zweiten
Arbeitsraum im Stadtschloß. Die Buchmagazine sind auf fünf Standorte in der Stadt
vertei l t .  lm Hauptgebäude befindet sich nur noch 20 % des Gesamtbestandes. Die Sti f tung
Weimarer Klassik plant, das Hauptgebäude (Grüne Schloß), das dringend
sanierungsbedürft ig ist,  zu restaurieren und an einem zweilen Standort,  dem sogenannlen
Gelben und Roten Schloß in der Sladtmitte, die Buchbestände der Bibl iothek
zusammenzuführen und moderne Lesesäle für die wissenschaft l iche Benutzung
einzurichten. Die Sanierungsmaßnahmen sol len spätestens 2005 abgeschlossen sein.
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